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Beschluss:

1. Der Stadtrat stimmt zu, dass die MÜNCHENSTIFT GmbH die Maßnahme 

„Umbau eines Wohnbereiches in einen Pflegebereich im Haus 

Rümannstraße“ umgehend im Auftrag der LHM und in eigener Verantwortung 

beendet.   

2. Die Reduzierung von 24 auf 22 neu entstehende Pflegeplätze wird zur 

Kenntnis genommen.   

3. Der Stadtrat genehmigt die zusätzlich erforderlichen Mittel in Höhe von 2,9 

Mio. Euro. 

Mehrjahresinvestitionsprogramm 

 Die Fortschreibung des Mehrjahresinvestitionsprogramms ist wie folgt zu ändern:

 

 

 

 MIP alt:

Münchenstift Haus Rümannstr. - Umbau Wohnen in Pflege

 Unterabschnitt 4000, Maßnahmennr. 4000.7610, Rangfolgen-Nr. 11

 (Euro in 1.000) 

 

Grupp-

ie-rung

Gesa

mt-

kosten

Finanz

. bis

2021

Programmzeitraum 2022 bis 2026

(Euro in 1.000)

nachrichtlich

Summ

e 

2022- 

2026

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 

ff.

940 900 600 300 300 0 0 0 0 0 0

Summ

e

900 600 300 300 0 0 0 0 0 0

St. A. 900 600 300 300 0 0 0 0 0 0
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 MIP neu:

Münchenstift Haus Rümannstr. - Umbau Wohnen in Pflege

 Unterabschnitt 4000, Maßnahmennr. 4000.7610, Rangfolgen-Nr. 11

 (Euro in 1.000)

Grupp-

ie-rung

Gesa

mt-

kosten

Finanz

. bis

2021

Programmzeitraum 2022 bis 2026

(Euro in 1.000)

nachrichtlich

Summ

e 

2022- 

2026

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 

ff.

940 3.800 600 3.200 300 2.900 0 0 0 0 0

Summ

e

3.800 600 3.200 300 2.900 0 0 0 0 0

St. A. 3.800 600 3.200 300 2.900 0 0 0 0 0
 

4. Das Sozialreferat wird beauftragt, die erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe 

von 2,9 Mio. Euro auf der Finanzposition 4000.940.7610.8 zum jeweiligen 

Haushaltsplanaufstellungsverfahren oder Nachtragshaushalt termingerecht 

anzumelden.

5. Den Ausführungen zur Unabweisbarkeit und Unplanbarkeit wird zugestimmt.

6. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Beschlussfassung obliegt der Vollversammlung des Stadtrates. 

 


